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sehen Fähigkeiten der Propagandi
sten des Parteilehrjahres und des —<- 
Studienjahres der FD], Sie fördern 
die marxistisch-leninistische Qualifi
zierung aller propagandistischen 
Kader und Agitatoren.

Parteisekretär —► Grundorganisa
tion der SED

Parteitag der SED: höchstes Or
gan der —* Sozialistischen Einheits
partei Deutschlands, das gemäß den 
Prinzipien des —<• demokratischen 
Zentralismus regelmäßig Zusammen
tritt. Die P. beschließen über das 
Programm der SED (—► Programme 
der SED) und ihr—» Statut und legen 
die Generallinie und die Taktik der 
Partei fest. Die P. beraten und be
schließen über die Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesell
schaft und die Schaffung grundle
gender Voraussetzungen für den all
mählichen Übergang zum Kommu
nismus, über die Entwicklung aller 
Vorzüge und Triebkräfte, aller Sei
ten und Bereiche des gesellschaftli
chen Lebens, die Produktivkräfte 
und Produktionsverhältnisse, die so
zialen und politischen Beziehungen, 
die Wissenschaft und das Bildungs
wesen, die sozialistische Ideologie 
und Kultur, die Gesamtheit der Ar- 
beits- und Lebensbedingungen, die 
Landesverteidigung, über die politi
sche Leitung der gesellschaftlichen 
Prozesse durch die Parteiorganisa
tionen. P. sind deshalb Höhepunkte 
im Leben der Partei, und die Werk
tätigen der DDR machen die Be
schlüsse der P. in zunehmendem 
Maße zu ihrer eigenen Sache. Or
dentliche P. finden laut Statut der 
SED in der Regel einmal in fünf Jah
ren statt; außerordentliche P. kön
nen vom ZK oder auf Verlangen von 
mehr als einem Drittel der Parteimit
glieder in zweimonatiger Frist einbe
rufen werden. Die Tagesordnung 
des P. wird mindestens acht Wochen 
vor dem Tagungstermin bekanntge
geben. Die Delegierten des P. wer

den in geheimer Wahl auf den Be
zirksdelegiertenkonferenzen ge
wählt; der P. ist beschlußfähig, wenn 
auf ihm mehr als die Hälfte der Mit
glieder der SED durch Delegierte 
vertreten ist. Der P. nimmt die Re
chenschaftsberichte des —» Zentral
komitees der SED, der Zentralen Re
visionskommission der SED (—>• Re
visionskommissionen der SED) u. a. 
zentraler Parteiorgane entgegen und 
faßt darüber Beschluß; er beschließt 
das Programm und das Statut der 
Partei; er wählt in geheimer Wahl 
das Zentralkomitee und die Zentrale 
Revisionskommission mit der vom P. 
festzulegenden Zahl von Mitglie
dern und Kandidaten. Zur Durch
führung seiner Tätigkeit wählt der 
P. aus den Reihen der Delegierten 
seine Organe, die für die Dauer des 
P. tätig sind: das Präsidium zur Lei
tung des P., dem hervorragende De
legierte aus allen Bereichen des ge
sellschaftlichen Lebens angehören; 
das Sekretariat des P., das für dessen 
reibungslosen Ablauf in organisato
rischer und technischer Hinsicht ver
antwortlich ist; die Mandatsprü
fungskommission, die die Rechtmä
ßigkeit der Mandate der Delegierten 
prüft, die Anwesenheit der Delegier
ten an den Konferenztagen kontrol
liert und die Beschlußfähigkeit des 
P. feststellt; die Wahlkommission, 
die die Wahlhandlung leitet. Dar
über hinaus kann der P. entspre
chend seiner Tagesordnung noch 
andere Kommissionen bilden (z. B. 
Antragskommission, Redaktions
kommission). Bisher haben zehn P. 
stattgefunden. Alle P. tagten in Ber
lin: der I. Parteitag (Vereinigungs
parteitag) 21.—22. 4. 1946; aer
II. Parteitag 20.—24. 9. 1947; der
III. Parteitag 20.—24. 7. 1950; der
IV. Parteitag 30. 3.-6. 4. 1954; der
V. Parteitag 10.—16. 7. 1958; der
VI. Parteitag 15.—21. 1. 1963; der
VII. Parteitag 17.—22. 4. 1967; der
VIII. Parteitag 15.—19. 6. 1971; der
IX. Parteitag 18.—22. 5. 1976 und 
der X. Parteitag 11.—16. 4. 1981.


